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Gleiritsch
Schützenverein. 18.30 Uhr, Training
für die Jugend, 20 Uhr für Erwachse-
ne.

Ministranten-Adventsfeier heute von
17 bis 21 Uhr im Pfarrheim.

KLJB. Heute, 18.30 Uhr, Treffen am
Dorfplatz, Abmarsch zum Lederer.

DJK. Heute, 19 Uhr, Bauch-Beine-Po
mit Simone Krammer für Jung und
Alt, Frauen undMänner, Turnhalle.

Dieterskirchen
KLJB. Samstag, 20 Uhr, Weihnachts-
feier im Pfarrheim. Samstag, 19. De-
zember, Fahrt zum Christkindlmarkt
nach Nürnberg. Abfahrt 9.30 Uhr Bä-
ckerei Scheitinger. Anmeldung bei
Franz Schöberl, Telefon 09672/2959
oder Katharina Schöberl, Telefon
09671/2744.

Frauenbund. Samstag, Abfahrt 13.30
Uhr am Schulplatz zum Weihnachts-
markt Hexenagger.

Winklarn
Kirche Muschenried. Heute, 16 Uhr,
Krippenspielprobe.

Schützenverein/Krieger- und Solda-
tenverein Muschenried-Haag. Mitt-
woch, 19 Uhr, Besprechung im Gast-
haus Pregler. Thema: Vorbereitung
Christbaumversteigerung am 26. De-
zember.

Teunz
Faustnitztalwanderer. Samstag, 19.30
Uhr, Abschlussessen für dieHelfer des
Wandertages imVereinslokal Schießl.

Musikantenstammtisch heute, 20
Uhr, im FuchsbergerWirtshaus.

Dorfkapelle Kühried. Sonntag, 19
Uhr Fatimarosenkranz.

Ab 1. Januar hat Ödmiesbach (Gemeinde Teunz) nicht nur einen schönen
Dorfplatz mit Kapelle, sondern auch Straßennamen. Bild: Portner

Kurz notiert

Taubenmarkt mit
Verlosung

Niedermurach. Der Kaninchen-
zuchtverein lädt die Bevölkerung
heute zum Taubenmarkt mit Ver-
losung ein. Beginn ist um 19.30
Uhr im Gasthaus Pröls. Es kön-
nen frisch geschlachtete Enten,
Hähnchen, Spanferkel Rollbraten
und weitere schöne Preise ge-
wonnen werden.

Christkindlmarkt
auf Dorfplatz

Thanstein-Dautersdorf. (rkp)
Am Samstag, 19. Dezember, fin-
det bereits zum fünften Mal der
Christkindlmarkt amDorfplatz in
Dautersdorf statt. Neben Brat-
und Bockwurstsemmeln können
sich die Besucher auch wieder
mit einer Gulaschsuppe stärken,
es werden Plätzchen und Stollen
angeboten. Innerlich können
sich die Gäste mit Glühwein und
Punsch aufwärmen. Beginn ist
um 16 Uhr, für musikalische Um-
rahmung ist ebenfalls gesorgt.
Die Bevölkerung ist willkommen.

Adventskonzert in
der Pfarrkirche

Dieterskirchen. Am Sonntag, 20.
Dezember, um 18 Uhr veranstal-
ten der Schnupferclub und die
Nachwuchsmusiker der Blaska-
pelle ein Adventskonzert in der
Pfarrkirche. Verschiedene Grup-
pen bieten zahlreiche gesangli-
che und musikalische Weih-
nachtslieder. Auch Geschichten
zur Weihnacht und Weihnachts-
gedanken werden vorgetragen.

Anschließend wird der Niko-
laus vor der Pfarrkirche die Kin-
der mit Geschenken überra-
schen. Mit Glühwein, Kinder-
punsch und Jagertee sowie heiße
Würsteln ist für das leibliche
Wohl gesorgt. Der Erlös kommt
denNachwuchsmusikern zugute.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

Hebesätze und
Zuschüsse

Niedermurach. (elu) Die letzte
Sitzung des Gemeinderates im
Jahr 2009 wird am Donnerstag,
um 19 Uhr in der Mehrzweckhal-
le stattfinden. ImöffentlichenTeil
dürften die beiden wichtigsten
Punkte die Entscheidung über
die Höhe der Hebesätze der
Grundsteuern A und B sowie der
Gewerbesteuer im Jahr 2010 und
die Verteilung der Zuschüsse im
Haushaltsplan 2009 bilden.

Konzert der
Musikschüler

Teunz.DasMusikatelierHeigl aus
Fuchsberg gestaltet am Sonntag,
um 15 Uhr mit den Musikschü-
lern ein Adventskonzert in der
Pfarrkirche. 80 Schüler aus den
Gemeinden Teunz, Weidenthal,
Altendorf und Oberviechtach
spielen mit ihren Instrumenten
klassische und adventliche Lie-
der. Der Eintritt ist frei. Die ganze
Bevölkerung ist dazu eingeladen.

Drei Tagesfahrten
auf die Piste

Gleiritsch. Der Verein Ski-Glei-
ritsch wird in der Winterzeit drei
Tagesfahrten organisieren. Am
Dienstag, 29. Dezember, nach
Scheffau Skigebiet „Wilder-Kai-
ser“. Am Samstag, 23. Januar,
nach Saalfelden Skigebiet „Leo-
gang-Saalbach-Hinterglemm so-
wie am Samstag, 20. Februar, ins
Alpbachtal. Abfahrt jeweils um 4
Uhr inGleiritsch/Bauhof oder auf
der Strecke Nabburg, Schwan-
dorf, Regensburg.

Informationen und Anmel-
dung unterTelefon 09655/913381
oder auch im Internet unter
www.ski-gleiritsch.de.

Über den Alltag im Kleinheim
Mädchen und Buben erfüllen Kooperation mit Leben – Mehrere Aktionen geplant

Niedermurach. Die Grundschule
und das Kleinheim in Niedermurach,
das zu den Loewschen Einrichtun-
gen gehört, starteten im Advent ein
gemeinsames Projekt um sich gegen-
seitig kennen zu lernen. So besuch-
ten die zwei Lehrerinnen Christina
Graf und Ortrud Sperl an zwei Aben-
den die Bewohner des Kleinheims,
lasen ihnen Geschichten vor und lu-
den sie in die Grundschule ein.

Drei Bewohner des Kleinheims ka-
men mit ihrer Leiterin Frau Stuben-
hofer an einem Vormittag in die
Grundschule. Dort führte sie die
Schulleiterin Ortrud Sperl durch das
Haus. Die Gäste wurden in der Klasse
1/2 mit dem „Lied über mich“ be-
grüßt und zum Mitmachen aufgefor-
dert. Die Bewegungen machten ih-
nen sichtlich Spaß. Die Schüler der 3.
Jahrgangsstufe zeigten mit dem Lied
„If you are happy“ ihre Englisch-

kenntnisse. Auch hier klatschten und
schnippten die Gäste eifrig mit. Die
4. Klasse zeigte, wie gut sie häkeln
kann. Bei einer gemütlichen Kaffee-
runde erzählten die Bewohner des
Kleinheims den Schülern etwas aus

ihrem Alltag im Heim. Die Kinder
waren ganz überrascht, als sie hör-
ten, welch schöne Dinge diese dort
basteln und verkaufen. Im Laufe des
Schuljahres sind noch weitere Aktio-
nen geplant.

Schulleiterin Ortrud Sperl (links) freute sich mit den Schülern über die Gäs-
te vom Niedermuracher Kleinheim. Bild: hfz

Lohweg und
Schmidgasse

Teunz-Ödmiesbach. (ptr) Postbote
und Paketdienst werden sich freuen!
Im Oktober beschloss der Gemeinde-
rat für die Ortschaft Ödmiesbach,
vom einfachen Hausnummernsys-
tem auf Straßennamen mit Haus-
nummern überzugehen. Mittlerweile
ist die Aufstellung bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Oberviechtach
abgeschlossen und die Straßenzüge
sind den Anwesen zugeteilt. Auch die
Zusteller von Briefen und Paketen
wurden bereits benachrichtigt.

Lohweg, Bürgermeister-Kiesl-Stra-
ße, Wildsteiner Straße, Teunzer Stra-
ße, Zeinrieder Straße, Schmidgasse
und Schlehhuberweg sind die Na-
men der neuen Straßen. Die Zutei-
lungen gelten erst nach der Weih-
nachtspost, ab 1. Januar 2010.

Rückgrat aus Granit undWolkenhaus
„Positionen zeitgenössischer Plastik“ in der Kunsthalle Pertolzhofen – Ausstellung bis 31. März

Niedermurach-Pertolzhofen.
(ptr) Seit einigen Wochen ist die
Kunsthalle zurück in der Hei-
mat.Während des Sommers war
sie unter demMotto „Unterwegs
in Bayern und Böhmen 2009/
2010“ auf Tournee.Nun steht der
Hochseecontainer wieder am
Bayerisch-Böhmischen Freund-
schaftsweg zwischen Kirwa-
baum und Bushäuschen in
Sichtweite zurWallfahrtskirche.

Die Kunsthalle Pertolzhofen ist als
Angebot an die Welt gedacht, sich
mit moderner Kunst zu befassen. Sie
kommt sozusagen zu den Leuten.
Auch bei Nacht ist Kunst hier ohne
Schwellenängste seh- und erfahrbar.
Soweit die Solaranlage am Dach
Strom fördert, ist der Container 24
Stunden amTag „geöffnet“.

Sieben Künstler
Stolz öffnet „Hausherr“ Heiko Herr-
mann die Containertür und präsen-
tiert die neue Ausstellung „Positio-
nen zeitgenössischer Plastik“. Sieben
Künstler zeigen zehn Werke aus Gra-
nit, Marmor, Eisen, Bronze, Beton
und Holz. Diese kommen auf weiß
gestrichenen Holzkisten und weißen
Podesten optimal zur Geltung. „Posi-
tionen steht für unterschiedliche
Auffassungen“, erklärt Herrmann.

Das Thema wolle er jedes Jahr mit
anderen Materialien und Techniken
aufgreifen. Wer seine Nase nicht nur

an eines der fünf Fenster drückt,
kann die Plastiken aus unterschiedli-
chen Positionen betrachten und
überraschende Einblicke erfahren.
Heiko Herrmann hat die Künstler
und ihre Werke ausgesucht. Da ist
„Kopfweh“ und „Kreuzweh“, Schädel
und Rückgrat jeweils aus Granit von
Hubert Maier (Moosach).

„Egoshooter“ titelt die Plastik von
Barbara Spaett aus München. „Das
ist ziemlich brutal. So etwas kann
nur einer Frau einfallen“, witzelt
Herrmann. Diese „Selbstzerflei-
schung“, eine knapp 40 Zentimeter

hohe Steinschleuder mit Glasscher-
ben an Schnur und Griff, ist ein Hin-
gucker im Container. Natürlich hat
auch der Wahl-Oberpfälzer etwas zur
Ausstellung des Kunstvereins Pertolz-
hofen beigesteuert. „Dolores“ nennt
Heiko Herrmann seine Eisenplastik
und erklärt, was es mit der Technik
„verlorene Form“ auf sich hat. Unter-

schiedliche Styroporteile wurden zu-
sammengesetzt, in Schamott einge-
packt und mit 800 Grad heißem Ei-
sen ausgegossen. „Das Styropor ist
verdampft“, berichtet er. Deshalb sei
seine „Dolores“ auch ein Unikat.

Martin Schneider aus München
hat sich auf einen langen Arbeitspro-
zess mit grauem Granit und weißem
Marmor eingelassen. Das Endpro-
dukt ist eine harmonische Steinplas-
tik. Weitere Aussteller sind Ossi Fink
aus München, Friedemann Griesha-
ber und Pomona Zipser aus Berlin.

Pläne für 2010
Die Ausstellung ist bis 31. März auf-
gebaut und soll anschließend in
München gezeigt werden. Für die
kleinste Kunsthalle Deutschlands
schwebt Herrmann schon ein neues
Projekt für 2010 vor: „Brotmaschinen
mit gemalten Broten“. Und auch der
zweite Teil der Tournee „Unterwegs
in Bayern und Böhmen“, diesmal
durch Tschechien ist anvisiert. „Das
ist nicht so einfach, man braucht
Sponsoren“, meint der Vorsitzende
des Pertolzhofener Kunstvereins.

Heiko Herrmann berührt vorsichtig das Kunstwerk „Egoshooter“, eine mit
Glassplittern besetzte Steinschleuder von Barbara Spaett aus München.
Auch die weiteren Ausstellungsobjekte zum Thema „Positionen zeitgenössi-
scher Plastik“ in der Kunsthalle am Bayerisch-Böhmischen Freundschafts-
weg regen die Phantasie an. Links die Eisenplastik „Dolores“ des Pertolzho-
fener Künstlers. Bild: Portner

Ausstellung

Folgende Künstler zeigen ihre Wer-
ke unter dem Thema „Positionen
zeitgenössischer Plastik“: Ossi Fink,
München (G-Kasten, Holz, Acryl-
farbe 1994); Friedemann Griesha-
ber, Berlin (Wolkenhaus, Betonguss
2008); Heiko Herrmann, Pertolzho-
fen („Dolores“, Eisenplastik 2009);

Hubert Maier, Moosach („Kopf-
weh“ und Kreuzweh“, Granit 2008);
Martin Schneider, München (Gra-
nit, Marmor 2002); Barbara Spaett,
München („Egoshooter“, Mixed
Media 2009); Pomona Zipser, Berlin
(„Sirene“ Unikat, Bronze 1991).
(ptr)

Diese Steinplastik ist
die Konzentration eines
langen Arbeitsprozesses.

Heiko Herrmann über das
Werk seines Künstlerkollegen

Martin Schneider


